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DIE PLST
Im Schul jahr 22/23 besuchte die Phi l ipp Lahm Schultour die MSP.
Die Init iat ive der Phi l ipp Lahm-Stiftung und der AOK Bayern
besucht bayernweit Kinder der 5.  und 6.  Klassen und vermittelt
Handlungskompetenzen aus den Themenfeldern Bewegung,
Ernährung und Persönlichkeitsentwicklung .  Anschl ießend
identif iz ieren die Kinder Stel len,  an denen sie Verbesserungs-
potential  sehen und gestalten Aktionen,  die diese Situation
verbessern.  Zur Umsetzung ist ein Schul jahr Zeit .  Seit  2017 hat die
Schultour 77 Schulen besucht.  Das Ziel  ist  dabei immer,  die
Gesundheit und damit die Lebensqualität der Kinder zu fördern .  



"Ich habe die Philipp Lahm Schultour gegründet, weil ich selbst großes Glück hatte. Ich
konnte mein Hobby - das Fußballspielen - zu meinem Beruf machen und war damit sehr
erfolgreich. Mit Projekten wie der PLST möchte ich Kinder und Jugendliche dabei
unterstützen, ihre Zukunft selbstbestimmt in die Hand zu nehmen." 

"Als Schulcoach begleite ich die Schule während des
gesamten Schuljahres in allen Entwicklungsphasen
des Projekts. Es ist immer wieder schön zu sehen,
welch wertvolle Ergebnisse entstehen."

SCHULTOUR
Philipp Lahm

Ruben Rosic



Bewegung

DIE THEMENFELDER
Im Kompetenzfeld

Bewegung lernen die
Kinder das wichtige
Zusammenspiel  von

Aktivität und
Entspannung.  Sie
setzen sich damit

auseinander ,  wie sie
Einschränkungen im

Alter durch Bewegung
und Sport verhindern

können.

Ernährung

Den Kindern wird in einem interaktiven Sinnesspiel
vermittelt ,  wie sie heimisches und fr isches Obst und

Gemüse erkennen.  Sie ordnen ihre al ltägl ichen
Lebensmittel  in die Ernährungspyramide ein.  Die jungen

Tei lnehmerinnen und Tei lnehmer lernen so,  wie eine
ausgewogene und gesunde Ernährung aussehen kann.

Persönlichkeit

Die Kinder lernen ihre
persönl ichen Stärken
kennen.  Was kann ich
besonders gut? Dabei

bestärken sie sich
gegenseit ig .  In einer

Reflexionsphase klebt
jedes Kind sich seine

persönl ichen
Charaktereigenschaften

in seinen eigenen
„Stärkenpass“ und

nimmt die
Kompetenzen mit in

seinen Al ltag.



DIE MSP
Die Mittelschule Pocking hat sich sehr über die posit ive
Rückmeldung auf die Bewerbung gefreut und heißt die PLST
sehr herzl ich wi l lkommen! 

Unter den sechs Klassenleitungen der 5.  und 6.  Klassen
wurde ein Steuerungskreis gegründet.  Er ist maßgebl ich für
die Ausarbeitung und Real is ierung des Projektes
verantwortl ich.  Der Steuerungskreis wird von Ludwig Kneißl ,
unserer Schulsozialarbeit ,  geleitet und koordiniert .  



"Projekte kommen und gehen. Oft fragt man sich: Was bleibt von all der Mühe? Daher ist die Philipp-Lahm-
Schultour etwas Besonderes. Nach der interaktiven Erarbeitung der Themenfelder „Bewegung“, „Persönlichkeit“
und „Ernährung“ mit Unterstützung der Schulcoaches fanden im Verlauf des Schuljahres immer wieder Aktionen
statt, die das Erlernte festigen und vertiefen sollten. Es wurde in Teamarbeit ein großes, nachhaltiges Schulprojekt
erarbeitet, das zu einem festen Bestandteil im Schulleben werden wird. Projekte, die kommen, aber dann auch
bleiben – dafür steht die Philipp-Lahm-Tour!"

"Es freut mich sehr, dass wir die Philipp Lahm Schultour für unsere Schule
gewinnen konnten. Bewegung, Ernährung und Persönlichkeitsentwicklung sind
die Grundpfeiler für eine erfüllte und glückliche Lebensführung. In den
Aktionstagen wurden die Kinder darauf sensibilisiert, wie wichtig die eigene
gesunde aktive Lebensführung ist. Ein gelungenes Projekt, das unsere Kinder
nachhaltig begleiten wird."

SCHULLEITUNG
Diana Springer-Ferazin

Renate Feilhuber
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DAS ZIEL
Das Ziel  war und ist ,  unsere Schule im Zuge der Schultour
noch ein Stück lebenswerter ,  noch ein Stück gemütlicher ,
noch ein Stück famil iärer zu machen.  Das kann über
verschiedene Wege passieren.  Für uns führte der Weg über
die Kinder ,  deren Impulse es zu unterstützen und langfristig
in den Schulal ltag zu integrieren galt .  

Zur Real is ierung des Schulprojektes haben wir uns deshalb
einen Strukturplan als Rahmen gesetzt .  Zwischen wichtigen
Eckdaten f indet sich der Spielraum, den es braucht ,  um die
Ideen abzuklopfen und immer weiter zu verfeinern.



Auftakt der Schultour
Interaktiver Einstieg
in die Themenfelder

Aktionswoche
 

 
Bewegung,  Ernährung,  
 Persönlichkeitsentwic

klung
 

10

OKTOBER

12 02 05

Vorstel lung der
Projektideen al ler
Klassen
Bündeln der Ideen mit
Hi l fe des Schulcoaches
Treffen einer
Vorauswahl

Projektversammlung
 

 

DEZEMBER

Auswahl der Projektideen 
Reduktion auf einzelne
Arbeitspakete
Auftei lung auf Klassen

Projektauswahl
 

 

FEBRUAR

Fr .  Schmidhuber startet die Aktion
mit ihrer Klasse 8bG und dem
Thema "Glück ist . . . "   
Eine Reise zum Glück wird durch
eine Ral lye durchs Schulgebäude
für die gesamte Schule er lebbar   

Premiere "Motto des Monats"
 

MAI

11 01 03 04 06

Wo sehen wir  Defiz ite?
Wie können wir  diesen
begegnen?

Ideenentwicklung
in den Klassen

 

 

NOVEMBER

Ausarbeitung der
Arbeitspakete 

MÄRZ + ARPIL
Zusammenführung

der Ergebnisse 

JUNI



SYNTHESE 
Die Projektversammlung unter der Leitung unseres
Schulcoaches Ruben Rosic half  uns,  die vielen
Projektideen der einzelnen Klassen zusammenzuführen,
Überschneidungen auszumachen und Schwerpunkte
zu identif izieren.  Im Verlauf des Januars wurden zwei
Projektideen immer deutl icher ,  die im Februar
gemeinsam beschlossen und abgesteckt wurden.  

Das "Motto des Monats"  und das "Buddysystem" .



MOTTO DES MONATS

SCHRITT  1

In einem ersten Schritt
musste ein Rahmen

gesetzt werden. 
 

Wer sollte was wie
und wann umsetzen? 

 

SCHRITT  2

Im nächsten Schritt
wurde das Vorhaben
dem Lehrerkollegium

präsentiert und die
Hausaufgabe

aufgegeben, in den
Klassen relevante

Themen der SuS zu
identifizieren. SCHRITT  3

Im abschließenden
Schritt ging es darum,

die Klassen ihre
Themen und ihren
Monat wählen zu

lassen. Eine Liste für
das gesamte

kommende Schuljahr
wurde erstellt.  

Unter vielen Projektideen im Themenfeld Persönlichkeit wurde letztendlich die
des "Motto des Monats" ausgewählt. Jeder Monat soll ein Motto erhalten, ein
Thema, das in der Schule für einen Monat präsent sein soll. Eine Klasse
erarbeitet es und stellt die Ergebnisse allen Klassen zur Verfügung. Da diese
Projektidee die Möglichkeit bietet, viele weitere Themen unter die Lupe zu
nehmen, wurde sie ausgewählt. 

SCHRITT  4

Um etwaige
Herausforderungen für

das kommende
Schuljahr zu

identifizieren und das
Motto des Monats

anzuteasern, fand im
Mai die Premiere  statt. 

 
Die Klasse 8bG hat die

gesamte Schule auf
eine Glücksreise

entführt. 



Eine Klasse beschäft igt sich intensiv mit einem
Thema, al le anderen Klassen profit ieren davon 

Themen, die Interesse in der Schülerschaft
haben,  werden aufgegriffen und für die gesamte
Schule zugängl ich gemacht

Informationsf luss und Diskussionen zu aktuel len
Themen, die zur Meinungsbi ldung beitragen 

Bl ickwinkel ,  Vielfalt  und Vielschichtigkeit  in
Themen wird verdeutl icht

Eine feste Verankerung im Schulal ltag.  

Ziele des "Motto des Monats" 



BUDDYSYSTEM

SCHRITT  1

In einem ersten Schritt
fiel einigen 5.

KlässlerInnen auf, dass
es sich Anfangs als

schwierig herausstellte,
sich im Schulgebäude

zu orientieren. 
An wen wende ich
mich bei welchen

Erledigungen?  
 

SCHRITT  2

 Wo suchten die 5.
KlässlerInnen Hilfe und

bei welchen Dingen
genau brauchten sie

diese? Viele baten um
Unterstützung bei
Bekannten. Meist
Geschwister oder
Freunde aus der
Grundschulzeit.  

SCHRITT  3

Das "Buddysystem" war für unsere Klasse 5b eine Herzensangelegenheit. Neben einer alljährlichen offiziellen
Begrüßung der neuen SuS soll künftig ein festes "System" beitragen, den Kindern das Ankommen an unserer
Schule zu erleichtern. Die Neuankömmlinge erhalten einen Buddy aus der ehemaligen 5. Klasse. Die wissen
nämlich noch am besten, welche Art von Unterstützung benötigt wird. Und man kennt sich noch von der
Grundschule. Ein Willkommenssackerl, gefüllt mit nützlichen Infos, gibts oben drauf!

SCHRITT  4

Patenschaften zw. 6. und
5. Klässlern

MSP Schulsackerl 
Willkommensheft mit

allen wichtigen Infos zur
Schule (Lageplan,

Vorstellung der vers.
Personen im Schulhaus,

etc.) 

Im kommenden Schuljahr
gibt es erstmalig das

Buddysystem. Es umfasst: 
 

Als alle Punkte
identifiziert waren, ging
es an die Ausarbeitung. 

 



Allen neuen Schülerinnen und Schülern sol l  ein
herzl iches Wil lkommen bereitet werden

Sie sol len eine Übersicht über al le wichtigen
Punkte und Personen des Schulhauses erhalten

SuS aus der neuen 6.  Klasse übernehmen
Patenschaften für ein oder mehrere SuS der 5.
Klasse.  Ausgewählt wird selbst .   

Die Bindung zwischen den Jahrgangsstufen wird
von Beginn an gestärkt und potentiel len Konfl ikten
präventiv entgegengewirkt

Feste Verankerung im Schulal ltag.  Ein Konzept,
das an die Lehrkraft der 5.  Klassen gereicht wird,  
 stel lt  die strukturierte Umsetzung sicher

Ziele des "BuddySystems":  



FINALE UMSETZUNG
Es war uns sehr wichtig,  ein Fundament zur langfristigen
Integration der Projektideen in unseren Schulal ltag zu
schaffen .  Dazu benötigt es gute Planung,  Zuteilung von
Verantwortl ichkeiten und strukturgebende Maßnahmen .
Das "Buddysystem" ,  das nur zu Beginn eines Schul jahres
starten kann,  feiert deshalb erst im kommenden Schul jahr
Debüt.  Dafür ist al les vorbereitet .   
Das Projekt "Motto des Monats"  wurde im Mai gestartet .
Für das kommende Schul jahr ist jeder Monat mit einem
Motto versehen und die umsetzenden Klassen stehen fest .
Nachfolgend die Projektentwicklung in Bi ldern.



FOTOSTORY
AKTIONSWOCHE



IDEENENTWICKLUNG



PROJEKTVERSAMMLUNG



MOTTO DES MONATS



MOTTOMONAT MAI 23
"GLÜCK IST. . . "



BUDDYPROJEKT



BUDDYPROJEKT



BUDDYPROJEKT



BUDDYPROJEKT



BUDDYPROJEKT



BUDDYPROJEKT



Die Mittelschule Pocking bedankt
sich herzlich bei allen Beteiligten für
die eingebrachte Zeit, Mühe und
Unterstützung und wünscht allen nur
das Beste! Auf ein neues Schuljahr
voller Monatsaktionen und Buddies! 

DIE MSP BEDANKT
SICH HERZLICH

Stell dir vor die Welt wird wunderbar und du bist Schuld daran!


